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Tob. xnl, 17.
Dru wirſt dich freuen uber deine

Kinder denn ſie werden alle
geſegnet und zum HErrn ge
bracht werden.

Sgoo bleibt die Kinder Creuo die groſte
deo  ur griud auf Errene
Wenn ſie wohl angefuhtrt uns aufferzogen

iwerbernund glucklich auch verſorgt. Sie ſind

das theure Pfund,
Das GoOtt den Eltern giebt aus ſeiner

Ce. 6SGeeegensHand.Wie offters haben wr aus ſeinem Wort
vernommenDaß Jelſus ſelbſt zu ſich die Kinder heiſſen

—5 kommen,Gehertzet und gekuß't fur andern in der

Welt,dJa wopl Uns Alten gar zu Lehrern für
geſtellt.

A2 Daß



27 4.
Daß wir in Demuth ſtets, wie Sie, nach

folgen ſollen,
Wo anders wir von GOtt auch Gnad' er

langen wollen:
Es ſey denn, ſpricht der HErr, daß Jhr

den Kindern gleich
Jn euren Leben werd't, ſo kommt ihr

imn mein Neich.
Hat nun der Hochſte ſelbſt die Rinder ſo

geliebet,
Und ſie euch Eltern nvch durch ſeinen See

gen giehet,So nehmet auch davey ihr eure Pflicht

in achtund denck't wie hoch ſie ſind fur ihren

GoOrtgeacht.Verſorgt ſie wohl ach!. wohl, zwing't ſie

zu keiner Ebt,Damit ſie uber euch nicht ſchreyen Ach und

WeheWenn es nicht wohl.gerath, biß ihr an

ihnen ſpurtWo Oo0tt und ihr, Oemuth ſie endlich

ſelbſt hinfuhr't.Alsdann geb't euer Wort und guten Eltern

Willen,Auch mit gehorſamſt drein und helfft das

Werck erfullen.So werd't ihr eure Freud an euren
Kindern ſeb'n,Wenn alles glücklich wird alſo von ſtat

ten geh'n.

Doch
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Doch ſollen Kinder auch ſich heimlich nicht
verloben,Weit beſſer iſt die Sach wird etwas aufge

ſchoben,
Und fleißig nachgefragt und alſo wohl

bedacht,
EhTJochter oder Sohn in Ungluck wird

gebracht.
So folg't, ihr Kinder nu, was euch hier

wird gerathen,
Folg't GOtt und ſeinem Wort, wer glucklich

will heyrathen,So wird auch eure Eh' in GOtt geſegnet

ſepn,
Wann beyde J ſo zuſammen tref

fen ein.

Az Daß



und Begrabniß Caſſen
aufgerichtet worden iſt ſo wohl eine be
kannte) als ruhmliche Sache; Welches
auch Anlaßgegeben bey hieſiger Stadt
ſolches durch Lobliches Gutachten derer
hernach benannten ucereſſenten ins
Werck zu ſtellen. n welchen cEnde

thig verglichen uind felbe zu regiſtriren
ſie ſich uber nachgeſente Punckte einmu

durchgehends bekebet; Miehnilich:

J.“

Es ſoll und will ein iedweder Jung—
geſelle welcher ſich in dieſer Societat be
findet oder kunfftig darein zu begeben
willens ſich zu furderſt Gottesfurchtig

Chriſt



S )oc 7hriſtlich und fromm auch im Handel
nd Wandel honet:auffuhren damit er
on GOtt Geegen von iedermannig
ch Ruhm und die Geſellſchafft Chre
avon haben moge.

E—Die Anzahl derer Membrorum be

ehet. in Gl Petlonen Junggeſellen
on iz biß 27.. Jahren; welche druber
der drunter verlobt uneh undunehr
cher Geburth/ werden nicht eingenom

ſen.
in.

Dieſer Caſſe wird ein perpetuirlicher
tegiſtrator, und zweene Adminiſtratores,
orgeſetzet welche fur der Caſſe Aufneh
nen ſorgen und daß denen vorgeſchrie
ſenen Legibus ſtrictislime nachaelebet
verde vigziliren guch ſo wider Verhof
en was äaiſputirliches vorfallen ſolte/
Jaſſelbe nach ihren beſten Vermogen und
Verſtande mit einander verabſchieden
vllen warben iedes. Membrum unter—
chrifftlich ſich erklaret mit deren Aus-—
pruche ohne einige Wiederrede zufrie-
en zuſeyn.

A4 Der
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8 ie Joſ iIVuDerr Kegiſtrinen. fuhret die Jahrliche

Rechnung uber. Einnnhme und Ausga
be quiftirel und notuiciret denen Mem.
bris die Verheyrathung oder Todes—
Falle damit dieſelberihren Beytrag un—
yßrzualich abtrage Kesittrator hat
vor ſee Muhwan ig ſnrt. 2. Thir,
iedweder. Admiſiniratorr aveẽt. Jahrl. r.
Thlr! gü der Cuſſt zu hekommen und
bleiben die Adminiſtracbres, ſo lange ihre
Kinder interesſitt beh dieſer kunction,
langer aber nicht iondern es wird vom
Regiſtratore ein anderer vorgeſtellet.

Der Terminus zur Zuſammenkunfft/
und Ablegung der Rechnung ſollallezeit
und zwar unveranderlich/ der Reue
Jahrs Tag ſeyn/af  geichen ieber Jung
geſeue zu etabuir g'dieſer Lobl. Caſſe
oas erſte Jahr gl. an guter aangba
rer Muntze erlegen ſoll und hernuch
die andern folaenden Jahre mit 18. Gr.
continuiren; Dafekne aber elnem oder
dem alidern Membro die Jahrliche Ein
lage äuf einmahl zu geben altzuſchwer
fallen mochte: Als ſind zu Abtrag und

Erle



 doc 9Erlegung derſelben hierzu 3. Termine
ausgeſetzet und beſtimmet worden: Als
1. der Neue Jahrs Tag. 2. der Tag Ma
ria Verkundigung. 3. der Tag Johannis

des Tauffers.

 VI..Welcher aber ſeine ratam an denen
beſtimmten: Term nen oder auch den
gewohnnlichen Beytrag bey Verheyra
thuna oder Abſterben eines Membri,
nicht bahr erleget oder vor ſich bezahlen
laſſet (nachdems einen iedweden durch
den Regiſtratorern  notificiret worden
wenn:und wo die elder abzufuhren
müß ſelbigen hernach der Caſſe gedop.
pelt erſetzen.

V'll.Behy eines iedweden Membri Copii.
lation; wenn ſelbige offentlich und redlich
geſchicht ingleichen bey ereignenden To
des Fall ſoll ein ieder 6. Gr. beytragen
welches Geld in Einnahme und Ausgabe
verſchrieben und ein iedes Membrum
hieruber in dero Buchlein qvittiret

wird.
vIiiiSolte aber einer die Einlage/ oder

Ags5 auch



10 S o(auch den Beytrag zwey Jahr ſchuldig
bleiben, und beym dritten Neu Jahrs
Termin nicht gantzlich bezahlen derſelbe
ſoll alsdenn gleich exeludiret und ein
anderer an ſeine Sielle eingenommen
auch ihm gar nichts veſtituiret werden.

1X.Es ſoll auch einen ieden frey ſtehen
bey denen beſtimmten Terminen perſon
lich zu erſcheinen ederenicht ſorfernenur
die Gelder. richtigeingeſendet werden.
Jedoch der Kegiſtrator und Adrniniſtra-
tores muſſen gegenwartig ſeyn oder ei
nen Mandatarium; der der docietat ver
wandt ſubſtitüren:i.

X.
Der Kegiſtrator; nebſt denen deyden14

Herren Adminiſtratoribus: ſollen die No.
tiſicationes, und Patenta:durch einen Kna
ben herum ſchicken die Contrihutiones
einfordern laſſen dafur wird. ihme 2.
Gr. bezahlet und hingegen dem kercißi-

enten decurtiret. t..
XI.. J 4 .44

Zu Verwahrung des Geldes Pfun
der und Rechnungenrſoll ein wohlbeſchla
gents Kaftgen angeſchaffet werden/ an

welchen



S )oc
welchen ein doppelt Schloß mit zween
ſonderbahren Schlußeln ſeyn ſoll davon
einer dem Regziſtratori, der andere dem
Adminiſtratori, der nicht die Caſſe hat
anvertrauet wird. Das Kaſtaen aber
ſollen dir beyden Herren Adminiſtratores
welche wohl angeſeſſen alternative in
Verwahrung haben.

XnI.J

Wann in der Caſſe Vorrath verhan
den kan derſelbe auf gut Pfand a 5. pro
vento, ausgeliehen und die Zinſen davon
eingehoben werden welches der Kegi—
ſtrator nebſt denen Herren Adminiſtrato-
ribus fleißig zitregiitriren.

Xui.Die kartion, iwelche ein ieder Jung

geſelle bey teiner Verehligung oder nach
GoOtteẽs Willen ſeeligen Abſterben zu
gewarten hat iſt nach der Calculation
und denen Jahren folgender Geſtalt ge—
theilet worden; Als:
Das erſte Jahr/ 8 Thaler.
 2.2 e 2 12.J al. 3. J a J 16. 94. t  20. 25 ain e 24. 6e t.

J

J

1 Das



Das 6. Jahr gg. Thaler.
7 o oÊ4 9 32.128. 36.D9.  2  4o0.e 10. a o 44.II.  4 0 498.12. 0 52. Thaler.

XIV.Es ſoll aber mit demjenigen der ſich
mit der Einlage und Beytrag 12. Jahr
abgefundon ferner einzulegen und beyzu
tragen innegehalten und einanderer an
deſſen Stelle welcher Lege 2. das Alter
und Recht der Priorität hat recipiret
werden. Und bleibet jenen die Forde—
rung ſo ſich wahrender Zeit aufs2. Thlr.
belaufft ſicher bekömmt eine Alſigna-
tion vom Regiſtratore, an die Caſſam, auf
derer Vorzeignuna bey erfolgter Copula-
tion, oder auch Äbſterben obgedachte
Summa gewiß zu erheben iſt.

XV.
So bald ſich nun durch GOttes

Schickung ein Jungaeſelle aus dieſer
societat verehliget ſoll er ſeinen Hoch
zeit und ſonderlich den Schenck Tag
dem KRegiſtratori und Adminiſtratoribus

bey
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bey zeiten melden damit ſie einen von der
Geſellſchafft ſo ſich am beſten darzu ſchi—
cket eligiren der in Nahmen der gantzen
Societät/ umb die Schenck-Zeit in der
Hochzeit erſcheine und nach abgelegter
Salutation und Gratulation die verſiegel
te Portionem ſtatutariam nebſt andern
Hochzeit Gaſten dem Brautigam præ—
ſentire daruber der Brautigam eine
Quittung uber das empfangene auszu
ſtellen hat. Es bekommt aber dieſer Ab—
geordnete vor ſeine Perſohn zu ſchencken
aus der Calla nichts ſondern muß ſich mit
der Ehre ſo ihm als einen von der gan
tzen Koeietat Abgeordneten von Braut
und Brautigam unfehlbar erwieſen
werden wird begnugen laſſen. Hier
bey werden die Herren Adminiſtratores
und Regiſtrator ſchon ſolche Ordnung
halten daß ieglicher nach Gelegenheu
zu ſolcher Ehre gelange und keiner zwey
mahl derſelben genieſſe. Da aber einer
auſſer Landes und in derFrembde Heyra
then und bleiben wurde ſoll er einrich
tia Atteſtat, ſeiner geſchehenen Ehrlichen
Copulation, von der Geiſtligkeit herbey
bringen .und ſeine bortion entweder ſelbſt

oder
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oder durch einen Bevollmachtigen ge—
gen Qvittung abholen laſſen.

XVI.Solte aber nach GOttes heiligen
Willen/ein Junageſelle aus dieſer Geſell
ſchafft ohnverehliget ſterben, ſo ſoll ſei
nen Eltern oder nechſten Befreundten
nichts deſto. weniger die geordnete korti—
on zu:deſſelben Begrabniß gegen Quvit
tung ausgezahlet werden.

XVIi.Wenn ein Junggeſelle ſich Ver
heyrathet oder nach GOttes Willen ab
ſtirbet ſoll als bald ein anderer und
zwar der erſte Expectante ſo ferne et lege
2. dieJahre erreichet einaenommen
werden welcher pro aceſſeu 6. Gr. in Fi-
ſeum zahlen und den Beytrag zugleich
mit beyzutragen ſchuldig ſeyn ſoll; Die
Jahre aber werden von darauf folgen
den Reu Jahrs Teriwin angerechnet.

Xvitt.
Welcher ſich nun in dieſe Societat

kunfftig hin begeben will der ſoll bey dem
Regiſtratore und Adminiſtratvribus ſich
anmelden da ſie denn mit emander com
munieiren und uberlegen ſollen ob ſelbi

ger
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ger der Societat anſtadnig. Alsdenn
kan ſolcher Junggeſelle gegen Zahlung
A. Gr. in Numerum Expectantium, mit
Beyfugung des Tages und Jahres,ein
geſchrieben werden. Davon hat der
Regiſtrator 2. Gr. und die beyden Admi-
niſtratores 2. Gr. pro recreatione, zuge
niſſen.

XIX.Wenn nun ein Membrumdas Gei—

nige an die 5. oder 6. Jahr lang richtig
abgefuhret und durch notoriſche Un
glucks- Falle ins decrement geriethe daß
es die Einlagen und Beytrags-Gelder
nicht mehr abfuhren /konte demſelben
ſoll durchaus nicht nachgelaſſen ſeyn ei
nen andern oder Fremoden die Geider
fur ſich zahlen zu luſſen und ihme:hinge
gen die zu fordern habende Fartion zu
cediren ſondern in ſolchen Nothfall/ will
die Caſſe ernennte Gelder ſelbſt verlegen
und ſelbe bey  Verehliqung oder Abſter
ben ſolches Membri, nebſt 8. Gr. Loco
Intereſſe Jahrlichen alsdenn: von der
Portione ſtatutaria wieder abziehen und
innebehalten dahero allhier. keine Ces-
lion, wie auch keine Arreſte bey dieſer
Caſſe angenommenwerden ſollen.

Dieje
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16 S ycXX.Diejenigen welche an andere Oerter

vonhier verreiſen und wandern mochten/

ſollen allhier einen Gevollmachtigten
binnen 4. Wochen bey Verluſt ihres
Qoanti und gantzlicher Exelulion, beym
Regiſtratore und Adminiſtratoribus vor
ſteuen und mit den Hand Schlag. anget
loben laſſen die Jahrlichen Einlagen und
Beytrags Gelder iederzeit richtigabzu
fuhren; Da aber, ein Membrum in ſol
chen Fallkeinen Gevollmachtigten haben
konnte ſoll mit ihm wie in dem oban
befuhrten ioten Leges biß zu ſeiner Wie
derkunfft verfahren werden.

AXXhWabn der gutige GOit dieſen Ori

etwa mit Feuers Gefahr heimſuchen
ſolte Cum deſſen anadige Abwendung
wir alle demuthigſt GOtt bittend fo ſol
len fo wohllder Regihrator, als Admini.
ſtratores, wie unch ſamtl. Intereſſoneen ſo

viel moglich beſorgot ſeyn das Kaſtgen
in Sicherheit zu bringen.

RAWillDaferne auch der groſſe GOtt dieſsI

Stadt mit der ſchudt. Sruche: der Peſtu

lentz ſtraffen und heimſuchen ſolte (wel
ches



St )oc 17ches er dochin Gnaden verhuten wolle
ſo wird mit der Auszahlung biß die
Seuche nachgelaſſen mnegehalten, und
ſo dann ob viel oder wenig Perſonen

aus dieſer Societat geſtorben die ſchul—
dige Vergnugung nach der Caſſe Zu—

ſtand und derer Verſtorbenen dahin
geſchehenen Zahlung eingerichtet. Sol
te uch aber Krieges-Gefahr herzu na—
hern haben Regiſtrator und Adminiſtra-
tores einen ieglichen Intereſſenten nach
ſeinen angetretenen Jahren ſo lange er
darbey geweſen und nach der Caſſe Zu
ſtand und Proportion dahin contribui-
ret wornach die Eintheilung zu machen
ohnverzuglich das Seinige ex Caſſa pro
rata zu bezahlen.

XXill.Ob man ſich niun wohl von der
ſänimtlichon Soeierat aller Honetete ver
ſichert; So iſt doch vor dienlich erachtet

woorden dieſes mit zu regiſtriren. Wenn
ein Membrum wie man zwar nicht hof—
fen will ſich wieder zuchtiger Junggeſel
len Gebuhr auffuhren und ſeine Ehre
verlichren wurde derſelbe ſoll alsbald

B. ⁊7. exclu—-
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18 S dolexcludiret ihm auch nichts mehr als die
Helffte reſtituiret werden; Jedoch mit der
Condition, wenn er mit der Geſchwach
ten durch Vereheligung wieder zu Ehren
zu kommen geſonnen iſt. Gehet er aber
ohne Abſchied und unverglichen ſch l
miſcher Weiſe davon, ſo ſoll alles der
Caſſen anheim fallen und ergehet lerr
aus.

Uhrkundlich haben vorheraehen
den in allen Punckten und Clauſuln un
verbruchlich nach zu kommen die ſambt
lichen Membra ſich allerſeits wohl bedach
tig erklaret und ſolche ſelbſt eigenhandig
unterſchrieben und beſiegelt. Signatum
Franckenberg den 1. Jan. An. 1714.

Hr. Gotktfried Riedel
Senat. und Adminiſtrator per,

petuus.

Daniel Uhlich
Adminiſtrator perpetuus.

Johann Chriſtoph Stein
Regiſtrator perpetuus.

v Forma
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PForma Obligationis.

Ch zu Ende Unterſchriebener vor
W mich meine Erb.n und Erbnet
men bekenne hiermit daß die Herren
Vorſteher der Lobl. Geſellſchafft der ver—
einigten Gemuther allhier in Francken
berg mir funffzig Reichs-Thaler gegen
5. pro cento Jahrlichen Zinß aur gut
Pfand geliehen welche ich auch zu ſichern
Handen dato bahr empfangen und weil
ermeldtes Conſortium ſolch Capital lan
ger nicht als ein Jahr ſtehen zu laſſen
entſchloſſen; Als verreverſire mich die
ſe zo. Reichs Thaler benebenſt denen
Zinſen wo nicht eher doch langſtens in
Jahres Friſt richtig wieder abzulegen;
in Verbleibung deſſen die Herren Ad-
miniſtratores und KRegiſtrator dieſes
Conſortii alsdenn das Pfand zu veralie-
niren das Capital, Intereſſin und an
dere Unkoſten darvon zu bezahlen Macht
haben worwider mich keine Rechts—
Wohlthaten ſchutzen ſollen; Allermaſ—
ſen ich denn dieſer wrgen allen Beneficiis
Juris, ſonderlich der Exception reinon ſic
vel aliter geſtæ, perſvaſionis, læſionis etiam

B2 enore
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20 S hecenormisſimæ, reſtitutionis in integrum,
Appellationis, Supplicationis, vder was
mer ſonſt zu ſtatten kommen oder durch
Menſchen-Witz erdacht werden konte
beſtandig und wohlbedachtig renuncire
und dieſen meinen Revers, pro Documen-
to quarentigiato recognoſecire und halte/
zu mehrer Uhrkund hab ich dieſe Obliga-
rion eigenhandig unterſchrieben nnd be
ſiegelt. So geſchehen Franckenberg

den Anno
N. XN.

GVß die Herren Adminiſtratores und
KReziſtrator der Lobl. Geſellſchafft

der vereinigten Gemuther allhier zu
Franckenberg mir zu Ende unrerſchrie
benen wegen unſers Sohnes (Bruders)

w

fit
oder (nahen Anverwandten Vettern)

Jahr bey dieſer Lobl. Geſellſcha
geweſen Thaler zu deſſen Hochzeit
Coder Begrabniß dato bahr ausge—
zählet; Solches wird hiermit bekennet
und wohl erwehnte Hn. Vorſteher eum
renunciatione exceptionis non numera-

tæ



S ho M 2atæ aut non acceptæ prcuniæ, in beſtan
diger Form Reſptens danckbarlich dar
uber gvittiret. Actum Franckenberg

4 Anno

MN. N.

Die Nahmen derer Mem.
brorum.
J n 9“5 3.

Adolph Ancke.

Chriſtian



C.Chriſtian Gottfried Riedel.
Carl Friedrich Hoffinann.
Chriſtian Fiſcher.
Chriſtoph Wolff.
Chriſtoph Pollmann.
Chriſtoph Kohler. uegtent: S J
Chriſtian Kohler.
Caſpar Knoll.Carl Friedrich Metzer.J

8

 1 uuue1

nue

D.
Daniel Parthey J



ka
Friedrich Jahn.

J

George Carl Gerlach.George Friedrich Jahn.

Gottlieb Gerſtenberger.
B4 Gottlieb
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Gottlieb Seyffert.«
Gottfried Dietrich.

J.

Johann GottfriedMey.
Johann Daniel Neh.
Johann Michael Bernhaudt. e

Joh. Chriſtian Bernhardt.
Joh. Gottfried Riedel. t u

Joh.
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Joh, Chriſtian Damm.
Joy. Gottlieb Vogelſang.
Joh. Chriſtoph Kohler.
Joh. Michael Scheubner.

Johann Klemm.
Joh. Georae Uhlich.
Joh. Chriſtian Hoffmann.
Joh. George Pfuller.
Joh. Gotttried fuller.
Joh. Chriſtian Pollmann.
zroh. George Feilgenhauer.
Joh. Caſpar Feilgenhauer.
Joh. Chriſtoph Hoffmann.

Joh. Adam Uhlich.

Joh. Daniel AmEnde.
Joh. Samuel Uhlich.

Joh. Zacharias Weber.
Joh. Reinhold Schmidt.

de gn egunt.
Joh. Chriſtian Barthel.
Joh. Chriſtian Hencke.
Joh. Siegemund Uhlich.
ztoh. Gottfried Kohler. Sen.
oh. Nicolaus Kohler.
Joh. Gottfried Kohler. Jun.doh. George Menler.
8Joh. Chriſtoph Winckler.

B 5 Joh.

393.
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Joh. Chriſtian Vogelgeſang.
Joh. Friedrich Oeſer.
Joh Gottfried Bottiger.

Johann Gottfried Muleer.

J

22



Michael Stein.
Michael Kohler.



M)ocann

9 R.



oc 29

G
Samuel Liſcher.““
Samuel Schmidt

e

n

Theodorus Uhlmann.

397.



195

go Soli



S )oc JNumerus Expectantium.
Woilff Chriſtian Stoltze.
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